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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an ‐
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen ‐
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu ‐
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ‐
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü ‐
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ‐
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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An Spa la tin - 30.9.1519
Dem wir di gen, un sern Capel lan und lie ben an däch ti gen Herrn Jör gen
Spa la tin, Thum herrn zu Al den burg rc. rc.

Von Gots Gna den Fri d rich, Her zog zu Sach sen, Chur fürst und Vi ca ri us.
Un sern Gruß zu vor! Wir di ger, lie ber An däch ti ger! Wir ge ben euch ge nä ‐
di ger Mei nung zu er ken nen, daß uns heut ein Schrift von Er Karl von
Mil titz zu kom men ist, an Doc tor Mar ti nus lau tend, die wir euch uber ‐
schi cken, Doc tor Mar ti nus zu ube rant wor ten, und euch nit ver hal ten, daß
er uns dar ne ben auch ge schrie ben und an ge zeigt, wie er Doc tor Mar ti nus
zu ih me gein Lie ben werdt be schei de. Nu kön nen wir nit wohl ach ten,
was er mit ih me han deln magk. Doch be den ken wir, daß Doc tor Mar ti ‐
nus nit zu wei gern noch ab zu schla hen sei, zu ih me zu kom men. Dar umb
wu es Doc tor Mar ti nus, deß glei chen ihr auch für gut an se hen werdt, so
wol let dem Doc tor sa gen, daß er Ern Karl, wann er zu Lie ben werdt zu
sein ge dächt, ein Tag zu schrei ben wollt, und uns den Brief bei die sem
Bo ten zu sen den, so wol len wir den für der Ern Karln gen dem Scharf ‐
fens teyn schi cken. Nach dem ihr auch wißt, daß sich Er Karl hat ver neh ‐
men las sen, daß er zu un serm Freund, dem Erz bi schof zu Trier, wollt,
und daß wir ih me dar auf ei nen Brief an ge dach ten un sern Freund mit gä ‐
ben, als hat sich Er Karl zu Al den burg ver neh men las sen, daß er erst lich
mit Doc tor Mar ti nus han deln, und dann un sern Brief wie der von dem
von Mil titz for dern, so wer den die Sa chen viel leich ein an der Mei nung
ge win nen, dann in der Schrift ver meldt und an ge zeigt wor den. Das wol ‐
len wir euch nicht ver hal ten, denn euch zu Gna den sind wir ge neigt. Da ‐
tum zu Lochaw, am Frei tag St. Hi e ro ny mus-Tag, An no Dom. XV C XIX.
Fri de ri cus.

An Fa bi an von Fei litsch
Aus ei nem Schrei ben des Chur fürs ten an Fa bi an von Fei litsch d. d.
Lochow Sonn abend nach Mi cha e lis tag 1519 (1. Oct.)

Das her karl Mil titz sei nen ab schidt nit gern ge nom men das wel len wir
wol glau ben. dan er ist an den or ten gern| da man Im gut lich tut| vnd wol
auf wart| So ha ben wir auch aus der zu ge schick ten zetl ver no men| was
auf der ein fu rung. der Ro sen an perem gelt zu aus lo sung der ze rung In
den her ber gen be zalt wor den ist| vnd das du her karls mu ter vnd schwes ‐
tern| auch hast aus lo sen las sen| ist Vnns nit ent ge gen. dan wo das mais te
bleibt| geht das we ni ger auch wol mit.



3

An Mil titz - 12.10.1519
Von Got tes Gna den Fri de rich, Her zog zu Sach sen und Chur fürst. Lie be,
An däch ti ger und Rath! Wir ha ben eu er Schrei ben auf die Hand lung, so
ihr mit Doc tor Mar ti nus ge habt, ver nom men, und als ihr un ter an derm
dar in nen an zeigt, daß der sel be Doc tor Mar ti nus zu frie den sei zu un serm
Freund von Tryer mit euch zu rei chen rc.; der hal ben wol len wir euch
nicht ver hal ten, daß uns Doc tor Mar ti nus hat be rich ten las sen, daß ihr ih ‐
me ge fragt, ob er noch mals bei der Ab re de und Un ter hand lung, zwi schen
euch und ih me hie vor zu Al den burg be sche hen, blei ben und be ste hen
wollt und un sern ‚Freund, den Erz bi schof zu Tryer zu Rich ter zu er lei ‐
den: dar auf hätt er geant wort: ja, er mocht un sern Freund von Tryer zu
Rich ter wohl er lei den; und ihr euch end lich sol let ha ben ver neh men las ‐
sen, ihr hätt‘ nun den be best li chen Be fehl aus ge richt und wollt‘ zu Stund
eu ern Weg gen Ro ma neh men; ihr hätt‘ auch eu ern Be schied nit neh men
wol len, ihr hätt‘ denn die se Sa che zu vor mit ih me münd lich ge han delt
rc., das sich un sers Er mes sens mit eu er An zei ge nit ver glei chen wurd. Da
´ihr aber an zeigt, daß ihr un sern Brief dem von Tryer zu ge schickt, deß
hät ten wir uns nit ver se hen. Denn wir ha ben euch nähst ge schrie ben,
wenn der Brief mit ei nem Bo ten sollt über schickt wer den, daß wir selbst
ei nen dar zu be stel len woll ten, und daß ihr uns den wie der zu sen den sollt.
Dann wir ha ben un serm Freund von Tryer dar in nen ge schrie ben auf den
Ab schied, so wir zu Franck furth mit sei ner Lieb Doc tor Mar ti nus hal b en
ge habt, wenn ein Reichs tag für ge nom men und wir den be su chen wer den,
daß wir als denn Doc tor Mar ti num mit uns brin gen; wur den wir aber sol ‐
chen Reichs tag be schi cken, daß wir Doc tor Mar ti nus auch mit schi cken
woll ten. Das ha ben wir euch nicht ver hal ten wol len, denn euch zu Gna ‐
den sind wir ge neigt. Da tum zur Lochaw, am Mitt woch nach St. Dio ny si ‐
en-Tag An no Do mi ni 1519.

An Jo han nes Eck - 12.10.1519
Dem Wir di gen und Hoch ge lehr ten, un serm lie ben Be sun dern, Herrn Jo ‐
hann Ecke, Doc tor rc.

Von Got tes Gna den Fry de rich, Her zog zu Sach sen, Chur fürst und Vi ca ri
rc.
Un sern Gruß zu vor. Wir di ger, hoch ge lehr ter, lie ber Be sun der! NAch dem
ihr uns hie vor auf die er gan gen Dis pu ta ti on zu Leypt zig D. Mar ti nus Lu ‐
ther und Doc tor An dre as Carl stat hal b en ge schrie ben, dar auf wir euch in
un ser Ant wor rc.t an ge zeigt, daß wir so lich an die Ge dach ten woll ten ge ‐
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lan gen las sen, wie wir dann gethan; als ge ben wir euch zu er ken nen, daß
die sel ben dar auf hie vor für gu ter Zeit wie der an uns ge schrie ben, wie ihr
ab in lie gen der Co pei en ver neh men werdt. Und hät ten euch sol lichs lang
ger ne ge schickt, so ist doch das aus et li chen Ver hin de run gen ver blie ben.
Das woll ten wir euch nciht ver hal ten, dann euch zu Gna den seind wir ge ‐
neigt. Da tum zu Lochaw am 12. Tag des Mo nats Oc to bris An no Do mi ni

An Mil titz - 17.10.1519
Gott walts
Von Got tes Gna den Fri de rich u. s. f. Un sern Gruß zu vor, Ehr wir di ger,
Lie ber, An däch ti ger und Rath! Wir ha ben eu er Schrei ben, so ihr uns jet ‐
zo gethan, ver nom men, und die An zei ge, so wir euch aus der Un ter re de
hal b en, die ihr mit Doc tor Mar ti nus gethan, ist aus ge dach tes Mar ti nus
Be richt be sche hen. Wir ha ben auch nit un ter las sen, eur Schrei ben, so ihr
der hal ben an uns gethan, dem sel bi gen D. Mar ti nus Co pi en davon zu
uber schi cken, der uns dar auf wie der umb ge schrie ben, wie ihr ab ob lie ‐
gen der Co pi en ver neh men wer det. Aber von we gen des Briefs an un sern
Freund, den Erz bi scho fen von Trier, wis sen wir uns nit an ders zu er in ‐
nern, dann wir ha ben euch ge schrie ben, uns den sel ben Brief, weil ihr den
mit ei nem Bo ten be stel len wollt, wie der zu zu schi cken, hät ten auch lei ‐
den mö gen, daß es be sche hen und daß der nit der ma ßen hin und wie der
ge schickt wä re. Das wol len wir euch nit ver hal ten, dann euch sind wir
ge neigt. Da tum zu Lochaw, am Mon tag nach Sanct Gal lus tag, A. Dom.
1519

An sei nen Bru der, Her zog Jo hann zu
Sach sen – 25.8.1520
Hoch ge bor ner furst, fr unt li cher li ber bru der vnd ge fa ther, e. l. schi cke
ich al hye eyn buch lein, habt doc tor mar ti nus it zun der ge macht, vor Inn e.
l. ssyl selcz ams dyn ges fyn den wer den, der al mech tig got ge be, das eß
gudt wer de, dan war li chen eß ko men dyn ge an tagk, dye ffyl leu the ver ‐
ber gen, der al mech tig got ver ley he vnß ar men sun dern, das wir da von
ge bes serdt vnd nicht ge rin gert wer den, ßulchs ha be ich e. l. zcu schi cken
nicht ver hal den wel len, dye weyl le e. l. be gerdt ha ben, was doc tor mar ti ‐
nus ma che e.l. zcu schi cken, dan e. l. in al we ge fr unt li chen zcu dy nen bin
ich wyl lig. Dat. gan cz eyl lend zu der lochaw sams tag nach bar tho lo mei
An no dnj rvorr.
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mit hulff des al mech ti gen go tes wyl ich mich byß man tag al hye er he ben,
nach al den burg zcu rays sen vnd al do byß auff den man tag nach Egi di
vor c zy hen. der hal b en ist nach meyn fr unt lich bitt, e. l. dye wel len mich
for der li chen ge gen al den burg wys sen las sen, ab eß nicht bestht, wa he
hyn e. l. zcu mir wyl got ko men.

Frid9
m. pp.

An Fa bi an von Fei litsch 10. Sep tem ber
1520
Schrei ben des Chur fürs ten an Fa bi an v. Fei litsch d. d. Go tha 10. Sept.
1520

Von gots gna den fri d rich hert zog zu Sachs sen vnnd Chur furst.

Lie ber ge treu er Vnnd rat Wir ge ben dir gne di ger mey nung zu er ken nen|
das vnns h Karl von Mil titz an ge zaigt, wie er zu eys le ben bey doc tor
Stau pitz vnd an de ren vet tern ge west| vnd mit In en samt ge han delt| das er
ge wil li get gen Wi ten berg zu ziehn| Vnd mit doc tor mar ti no zu han deln.
Nu hat vns h Karl da bey an ge zai get| wo die sel ben vet ter nichts ent lichs
aus rich ten wur den| das er als dan auch gern bey doc tor mar ti no gen wolt
Al lain trug er et was sche whe| gen Wi ten berg zu ziehn vnd dar auf er bo ten|
das wir dir schrei ben wol ten sich da hin zu rich ten| da mit doc tor mar ti no
le gen ain meil wegs oder zwo von Wi ten berg zu Ime ke me| Vnd wie wol
wir nit wis sen| was dy ve tr [so hern karl zu eys le ben ab ge fer tigt] mit
doc tor mar ti no han deln wer den oder was h karl mit Im zu re den fur hat
Be den ken wir doch weil h karl in wil lens wi de r umb gein Rom zu zie hen|
das Im solchs nit zu we gern sein solt Dar umb ist vn ser gne digs be gern|
du wel lest doc tor mar ti no solchs durch dein schrei ber vor mel den vnd an
Ine be ge ren wo es Im nit sond be schwer lich| das er sich| ir gent| gein lich ‐
ten berg oder| an ain an der ort, na he vmb Wit ten berg zu h karl fug| vnd
hor| was er mit Im han deln vnd re den wolt| Vnd was h karl| mit Im| han ‐
deln vnd re den werd| auch was die ve tr von Eys le ben bey Im aus ge richt
ha ben| das er vns solchs al les nach fol gent zu er ken nen geb.
h Karl hat Vns auch al hie von we gen der Vcent vnd XIII du ca ten, so
man Im schul dig sein sol| an re den las sen Weil du dar vor hin der hal ben|
ain ab red ge macht| so wil lest uns ver mel den wie es vmb die sel big schuld
ge wand ist| da mit wir vns dar nach zu rich ten| vnd die be zal lung zu u er ‐
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schaf fen wis sen In dem al len wir stu vns zu ge fal len. dat. Go tha Mon tag
nach vn ser lie ben frau wen tag an no d. XX.

An sei nen Bru der, Her zog Jo hann zu
Sach sen - 19. Oct br. 1520
Hoch ge bor ner furst, fr unt li cher li ber bru der vnd geffa ther, e. l. schrey ben
ha ben ich vor les sen vnd fr unt li cher may nung vor stan den.
vnd wy he e. l. mir schrey ben des kri ges solcks hal b en, ist mir zcu vor
von fa bi an von fey litz auch ge schri ben wor den, der al mech tig got ge be,
daß es gut wer de. dye briff von er karl len von mil ticz seyn mir auch wor ‐
den, ist nichts dan dye al de may nung vnd das er noch ger ne ffyl gel des
vor dye Ros sen ha ben welld.

Ich ha be ger ne ge hord, das e. l. ßo ffyl hech te vnd gu t he fy sche ge fann ‐
gen ha ben, dan eß ist mir ditz Jar mit mey nem fy schen nicht wol ge ga ‐
nen.

auff dye han de lung den von bey lin gen be lan gend schrei be ich e. l. auch
hye bey wi der, vnd ich ho re fast wn ger ne, das der weyn al lent hal ben er ‐
fro ren vnd ver tor ben, er ist in dys sen lan den auch nicht fast gut wor den,
dan wer he er gut, ß0 wild ich mir et li chen ge kaufft ha ben vnd an haym
fur hen las sen.
das eß alßo zcu leip c zig vber den ar men mar ti num ge het, ha be ich nicht
ger ne ge ordt, ich wayß wol, das meyn vet ter Im nicht gu t hes gon, des
glei chen dye lip ci ger, got wel le eß vnß al len zcu gut hem, zcu bes se rung
schi cken.

wy he eß mit der Cro nung gesthan byß auf dys sen tag, wer den e. l. hye
bey ssyn den vnd mich se hen dye sa chen nicht wol an, der al mech tig got
schi cke eß vnß al len zcu ge na den, aber in kurc zen ta gen wyl ich e. l. wyl
got wey ther von dys sen din gen schrey ben. Das al les ha be ich e. l. fr unt li ‐
cher may nung nicht ver hal den wel len, dan e. l. fr unt li chen zcu dy nen bin
ich gan cz wyl lig. Dat. collen am frei tag nach sant lu cas An no dni rvorr.
Frid9
m. pp.

Fried rich von Sach sen an Lu ther -
11.3.1521
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Gott walts! Von Gotts Gna den. Un sern Gruß zu vor, Ehr wir di ger, Geist li ‐
cher und Hoch ge lahr ter, Lie ber, An däch ti ger! Wir ge ben Euch ge nä di ger
Mei nung zu er ken nen, daß Rö mi sche Kais. Maj. an uns be gehrt hat, uf
ihr Maj. Er for dern Euch auch mit ei nem Ge leit zu ver se hen. Als schi ‐
cken wir Euch hie mit ein schrift lich Ge leit an un sers Bru dern und un se ‐
rer Ampt leut Städ te und an der un ser Un tert ha ne, Euch und die je ni gen, so
mit und bei euch sein wer den an En den, do un ser Bru der und wir zu glei ‐
ten ha ben, mit gnug sa men Ge leit und Ver si che rung ver se hen sol len. Es
schickt Kais. Maj. Euch da ne ben auch ein Ge leit und schreibt Euch, wie
Ihr ver neh men wer det. Das woll ten wir Euch ge nä di ger Mei nung nit ver ‐
hal ten, dann Euch zu Gna den sind wir ge neigt. Da tum aus dem kai ser li ‐
chen Reichs ta ge zu Wormbs am XI Tag Mar tii An no Do mi ni XV CX XI.

In struc ti on an die Uni ver si tät zu Wit ten ‐
berg - 10. Oc to ber 1521
Von Got tes Gna den Fried rich, Her zog zu Sach sen und Chur fürst
In struc ti on was der hoch gel ar te un ser Rath und lie ber ge treu er Doct.
Bruck auf den Cre den zbrief von Un sert we gen an die Uni ver si tät und Ca ‐
pi tel zu Wit ten berg der den soll.

Erst lich ih nen un sern gnä di gen Gruß zu sa gen.

Und fol gen ds wei ter er zäh len, daß an Uns ge langt, daß man cher lei zu
Wit ten berg soll vor ge nom men wer den, und son der lich, daß die Au gus ti ‐
ner in et li chen Ta gen nicht Meß ge hal ten. Nun wüß ten wir nicht, wie es
mit die sem Vor neh men Ge stalt hätt, und ob was dar an sey oder nicht, be ‐
son ders weil sie, die Uni ver si tät und Ca pi tol, uns nichts davon ge schrie ‐
ben oder an zei gung davon ge sagt hät ten, was wir doch al le mahl, und
noch ge neigt, so viel an uns, das zu för dern hel fen, so den hei li gen
christ li chen Glau ben zu Stär ke ge rei chen mag. Un ser Ge müth, Wil le und
Mei nung wä re auch nicht, und soll ob Gott will un ser le ben lang nicht
seyn, uns an ders denn ein christ li cher Fürst zu hal ten und zu er zei gen,
dar um wir auch die se löb li che Uni ver si tät und Stif tung auf ge rich tet, da ‐
mit viel ge lahr ter Leut all da soll ten er zo gen und er hal ten wer den, woe
demm. Gptt Lob, vor Au gen.
Dar um wä re un ser Be gehr, wenn et was un ziem li ches vor ge nom men wä ‐
re, oder vor ge nom men wür de, daß sie, als die so es ver stün den, die Ein ‐
se hung thun woll ten, da mit nichts vor ge nom men, noch un ter stan den
wür de, dar aus Be schwe rung er fol gen möch te, und wol lest sie in den Re ‐
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den, wie du weißt, be we gen so viel mög lich, die Ding wohl zu be den ken,
auf daß die Sa chen auf gu te We ge ge richt, da mit Zwie spal tig keit, Auf ‐
ruhr und and re Be schwe rung ver hü tet wer de. Dar an ge schieht uns son ‐
ders Ge fal len. Da tum zu Lochau am Diens tag nach Sanct Dio ny si itag,
an no do mi ni 1521.

Fried rich Herz. zu Sachs. u. Churf.

Fried rich der Wei se an Gre gor Pon ta ‐
nus, 10.10.1521
Von Got tes Gna den Fried rich, Her zog zu Sach sen und Chur fürst.

In struc ti on was der hoch gel ar te un ser Rath und lie ber ge treu er Doct.
Bruck auf den Cre den zbrief von Un sert we gen an die Uni ver si tät und Ca ‐
pi tel zu Wit ten berg wer ben soll.

Erst lich ih nen un sern gnä di gen Gruß zu sa gen.
Und fol gen ds wei ter er zäh len, daß an uns ge langt, daß man cher lei zu
Wit ten berg soll vor ge nom men wer den, und son der lich, daß die Au gus ti ‐
ner in et li chen Ta gen nicht Meß ge hal ten. Nun wüß ten wir nicht, wie es
mit die sem Vor neh men Ge stalt hätt, und ob was dar an sey oder nicht, be ‐
son ders weil sie, die Uni ver si tät und Ca pi tel, uns nichts davon ge schrie ‐
ben oder an zei gung davon ge sagt hät ten, was wir doch al le mahl, und
noch ge neigt, so viel an uns, das zu för dern hel fen, so den hei li gen
christ li chen Glau ben zu Stär ke ge rei chen mag. Un ser Ge müth, Wil le und
Mei nung wä re auch nicht, und soll ob Gott will un ser le ben lang nicht
seyn, uns an ders denn ein christ li cher Fürst zu hal ten und zu er zei gen,
dar um wir auch die se löb li che Uni ver si tät und Stif tung auf ge rich tet, da ‐
mit viel ge lahr ter Leut all da soll ten er zo gen und er hal ten wer den, wie
denn, Gott Lob, vor Au gen.

Dar um wä re un ser Be gehr, wenn et was un ziem li ches vor ge nom men wä ‐
re, oder vor ge nom men wür de, daß sie, als die so es ver stün den, die Ein ‐
se hung thun woll ten, da mit nichts vor ge nom men, noch un ter stan den
wür de, dar aus Be schwe rung er fol gen möch te, und wol lest sie in den Re ‐
den, wie du weißt, be we gen so viel mög lich, die Ding wohl zu be den ken,
auf daß die Sa chen auf gu te We ge ge richt, da mit Zwie spal tig keit, Auf ‐
ruhr und and re Be schwe rung ver hü tet werr de. Dar an ge schieht uns son ‐
ders Ge fal len. Da tum zu Lochau nach Sanct Dio ny si itag, an no do mi ni
1521.
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Fried rich Herz. zu Sachs. u. Churf.

Fried rich der Wei se an Chris ti an Bey er,
25.10.1521
Gott walts.
Von Got tes Gna den rc.

Hoch ge lahr ter, lie ber ge treu er und Rath. Uns ha ben jet zo der Pr obst
Doc tor Feld kirch, Doc tor Carl stadt, Ti le man nus Pl et ner, Doct. Hi e ro ny ‐
mus, Li cen ti a tus Am storff und Magis ter Phi lip pus, in Sa chen der Au gus ‐
ti ner zu Wit ten berg Vor neh men be lan gend, ge schrie ben, wie du viel leicht
magst davon (ge hört) ha ben: Als ist un ser Be gehr, du wol lest ih nen nach
An zei ge un sers gnä digs ten Grus ses laut in lie gen der In struc ti on von un ‐
sert we gen dar auf wer dend Ant wort ge ben, und je in dem Fleiß ha ben,
daß sie der Sa che wohl be den ken, da mit Be schwe rung ver hü tet (wer de);
denn du hast zu ach ten, dass daß durch die zu Wit ten berg sol che (Din ge)
und an de res, die so lang ge stan den, oh ne Zut hun and rer Leut mehr mö ge
er hal ten wer den. Dar um wol lest die Sa chen zum Bes ten flei ßi gen, und
was dir be geg nen wird, das wol lest uns mit Wie der schi kung der In struc ‐
ti on durch dein Schrei ben des ei gent li che Be richt thun. In dem, thust du
uns zu Ge fal len. Da tum zur Lochaw am Frei tag, St. Cri spin und Cri spi ni ‐
a nen Tag, an no do mi ni 1521.

Fried rich

Fried rich von Sach sen an Lu ther - 5. No ‐
vem ber 1522
Von Gotts Gna den! Un sern Gruß zu vor, Ehr wir di gen, Wir di gen, Hoch ge ‐
lahr ten und Ehr barn, Lie ben, An däch ti gen und Ge treu en. Eu cher Schrei ‐
ben, uns jetzt gethan von we gen Hein ri chen Stack mann, der Ae rz nei Li ‐
cen tia ten, daß wir den sel ben an Doc tor Stef fa nus Statt kom men woll ten
las sen, ha ben wir seins fer rern In halts ver le sen. Die weil ihr dann in sol ‐
chem eu erm Schrei ben an zeigt, daß be nann ter Li cen ti at ge schickt und
flei ßig sei, auch Doc tor Stef fans Statt, wu der selb ab kom me, mit der
Lec ti on und an derm zu ver we sen ge nug sam, so las sen wir uns ge fal len,
daß der selb von euch dar zu an ge nom men und ver ord net wer de. Das ha ‐
ben wir euch gnä di ger Mei nung uf eu er Schrei ben nit ver hal ten wol len.
Da tum Tor gau, Mitt wochs nach Al ler hei li gen-Tag, An no Dmi. 1522
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Fried rich und Jo hann von Sach sen an
die von Ein sie del - 30. April 1523
Chur fürst Fried richs und Jo hanns, Ge brü dern, Hert zo gen zu Sach sen,
Be fehl an die von Ein sie del zu Kohrn im an dern Pfingst-Tag 1523. er ‐
gan gen, und das Kay serl. Man dat, so auf dem Reichs-Tag zu Nürn berg in
D. Lu thers Sa chen er gan gen war, in glei chen die Er mah nung, so man al le
Sonn tag wi der die Tür cken auf der Cant zel thun soll, be tref fend.

Von Gots Gna den Fried rich, Chru fürst rc. vnnd Jo hans Ge brü der, Hert zo ‐
gen zu Sachs sen rc.
LIe ben ge tre wen, Wir ge ben euch zu er ken nen, das vnns vor we ni gen
ver schi nen ta gen von ro mi scher kai ser li cher Ma jes tet, vnn sers all er gne ‐
digs ten Herrn, Sta t hal ter vnd Re gi ment zu Nurin bergk ein of fen Man dat,
in Na men Ro mi scher kay serl. Maj. vnnd vnd ter Irer Ma jest. Re gi ments
Inn si gel zu kom men, welchs Man dats wir euch hie mit war haff ti gen Ab ‐
drugk von ei nem No ta ri vnnd tershrie ben, vber schig ken, dar auß Ir de ßel ‐
ben In n halt ver ne men werdt. Weyl wir vnns dann sonn der Ruhm zu
schrei ben, ge gen Ro mi scher kay serl. Ma jest. inn al len zim li chen vnnd
bil li chen sa chen, ye vnnd al weg, als die ge hor sa men Chur furs ten vnnd
Furs ten ge hal ten, als wir dann mit hilff des Al mech ti gen, noch nit an ders
wol len be fun den wer den, so ha ben wir euch solchs auff Be velh kay serl.
Maj. nit ver hal ten wol len, da mit Ir wi ßet, was solch kay serl. Ma jes tet
Man dat inn sich hel det. Vnnd ist vnn ser Be gern, Ir wol let sol chen ab ‐
drugk den Pfar rern, Pre di gern vnnd an dern geist li chen Ewer Col la ci on
pu bli ci ren vnnd ver kun den la ßen. Vnns ist auch ne ben ber urt ten kay serl.
Man dat ein Zet tel vber schigkt, so durch die Pre di ger mit vleis vber die
Cannt zeln, al le Sonn tag, wie die im Buch sta ben steet, ver le sen wer den
soll, der hal ben be gern wir, das Ir mit den pre di gern ber urt ter Ewer Col la ‐
ci on ver fu get, sol che Zet teln al le Son tag, wie ob ge melt, an nach las sen
ge gen dem Volck zu ver le sen, vnnd solchs al les mit Vleis be stel let, vnnd
nit ann ders hal tet. Dar an ge schicht vnn ser mey nung. Da tum Mon tag in
Pfingst fey ern An no rc. XXIII.
 

Quel len:



11

Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu ‐
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ‐
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck ‐
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ‐
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei ‐
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des ‐
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ‐
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ‐
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar ‐
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die

http://www.glaubensstimme.de/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach ‐
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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